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• Weitere Multiplikation der gewonnenen 
Erkenntnisse in Lehrkräftebildung, 
Publikationen und Vorträgen
• Verbindung von Forschung und 
Öffentlichkeit (voraussichtlich im 
Rahmen des 50-jährigen Jubiläums 
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Aus den Reflexionen der Studierenden zum Seminar…
• Gut strukturiertes Seminar mit Hinweisen auf Förderung der Mehrsprachigkeit im Unterricht
• Vertiefung eigenen Wissens, Steigerung des anfänglich vorhandenen Interesses und des 
Bewusstseins über die Herausforderungen und Potenziale der Mehrsprachigkeit im Unterricht
• Beleuchten der Mehrsprachigkeit aus verschiedenen Sichtweisen, z.T. differenzierte 
Aufgabenstellungen für die einzelnen Studiengänge
• Gewinnung eines guten Einblicks in sprachenvernetzende und -vergleichende Konzepte 
(z.B. Sprachenvergleich und Interkomprehensionsdidaktik)
• Vielfältige Anregungen hinsichtlich mehrsprachiger Lehrmaterialien und -medien 
inkl. eigener Recherche
• Einsicht in die Bedeutung der Wertschätzung der Herkunftssprachen
• Entwicklung einer positiven Einstellung gegenüber der Rolle des Herkunftssprachenunterrichts 
sowie der Einbindung der Sprachenvielfalt im Sprach- und Fachunterricht
„Durch die Teilnahme am 
Hauptseminar zu ‚Mehrsprachigkeit 
im Unterricht‘ konnte ich einerseits 
mein Wissen über diese Thematik 
erweitern, naive oder Fehlkonzepte 
bezüglich Vielsprachigkeit 
überdenken und andererseits neue 
Herangehensweisen für die 
Unterrichtspraxis kennenlernen.“ 
„Aufgrund des Seminars denke ich 
jetzt eher, dass der Einbezug der 
Mehrsprachigkeit genau die Dinge 
fördert, die ich im Unterricht 
erreichen möchte. Diese 
Akzeptanz, das Verständnis und 
Interesse für andere Sprachen 
und Kulturen führt zu einer ganz 
anderen tieferen Art des 
Zusammengehörigkeitsgefühls.“
„Das Seminar war eine 
besondere Erfahrung, da 
Mehrsprachigkeit bisher nur 
selten im Studiengang Lehramt 
thematisiert wurde.“
„dieser Kurs [hat bei mir] nicht 
nur ein Umdenken hinsichtlich 
Mehrsprachigkeit im 
Unterricht provoziert, sondern 
mir auch konkrete 
Maßnahmen zur Umsetzung in 
der Schule an die Hand 
gegeben.“
„Bevor ich das Seminar besucht habe, bin 
ich davon ausgegangen, dass die 
Migrationssprache der SuS für den 
Unterricht im Zielsprachenland hinderlich 
ist. […] Meine Perspektive hat sich durch 
das Seminar positiv verändert“
LEHRKRÄFTEBILDUNG
PUBLIKATIONEN
 seit WiSe 19/20, inkl. Evaluation
 Aufzeigen von sprachpolitischen Entscheidungen und 
schulpolitischen Vorgaben, die das Lehren und Lernen von 
Sprachen fokussieren (vgl. Fäcke, Meißner 2019)
 Aufgreifen und Förderung der Mehrsprachigkeit in 
einzelnen Unterrichtsfächern (vgl. Wagner, Kuzu, Redder & 
Prediger 2018 und Bonnet 2007)
 Kritische Auseinandersetzung mit den Instrumenten für die 
Förderung der Mehrsprachigkeit, mit Fokus auf dem 
adäquaten Einsatz von Lehr- und Lernmitteln sowie 
analogen und digitalen Bildungsmedien (vgl. Augschöll
Blasbichler, Videsott & Wiater 2013)
 Entwicklung von Praxismaterialien für den 
Unterricht durch Studierende
 Vali, Horstmeier & Heiland (i.V.)
 Horstmeier, Vali & Heiland (i.V.)
 LeMi-Fachtag „MehrSprache! 
Sprachbildung, Sprachförderung 
und Mehrsprachigkeit“ am 17.10.2019 
an der Universität Augsburg
 Bundeskongress der Zentren für 
LehrerInnenbildung und Professional 
Schools of Education von 26. bis 
28.02.2020 an der Universität zu Köln
 Session 5: Diversität und Potenzial,  beim 
Digitalen Austauschformat „Lehrkräfte-









 Multidisziplinäre Auseinandersetzung mit 
der Mehrsprachigkeit aus zweit- und 
fremdsprachendidaktischer sowie 
erziehungswissenschaftlicher Perspektive
 Zentrale Arbeitsbegriffe: Bewusstmachung, 
Sprachenvergleich und Wertschätzung 
(vgl. Vali, Horstmeier & Heiland i.V.)
 Reflexion über die sprachliche Vielfalt im 
Unterricht und die damit verbundenen Potenziale 
und Herausforderungen für Lehrkräftebildung 
(vgl. Bredthauer 2018 und Krifka 2014)
 Diskussion des Potenzials von Ansätzen und 
Konzepten der Mehrsprachigkeitsdidaktik 
für den schulischen Alltag mit Fokus auf 
Interkomprehension als deren Leitprinzip 
(vgl. Marx, Möller 2019 und Klein 2006)
 Umgang mit Mehrkulturalität und 
Mehrkulturalitätsdidaktik (vgl. Fäcke, Meißner 
2019)
 Reportagen und Materialien aus der Schulpraxis 
(vgl. Everwien 2010, Oomen-Welke & Rösch 2013 
und Higueras Ruiz 2015)
